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Augsburg

„Die Bürgerzeitung eignet sich
nicht als Wahlkampfmunition.
Auch wenn andere sie gerne dafür
benutzen würden.“ Mit dieser Fest-
stellung weist Stadtdirektor Heinz
Münzenrieder (SPD) Angriffe we-
gen der Titelgeschichte der neues-
ten Ausgabe der städtischen Bürger-
zeitung Augsburg direkt ab.

Weil in den Beiträgen die seit
Wochen in der Kritik stehende
kommunale Wirtschaftsförderung
sehr positiv dargestellt wird, üben
CSU, Pro Augsburg und FDP hefti-
ge Kritik. Die Stadt habe das Neu-
tralitätsgebot verletzt und miss-
brauche die Bürgerzeitung als

„steuerfinanzier-
tes Wahlkampf-
blatt“, hieß es.
Münzenrieder
weist dies als
„sachlich nicht
gerechtfertigt
und übertrieben“
zurück. Wie der
Stadtdirektor be-
tont, sei Augsburg
direkt ein städti-

sches Informationsangebot über
Einrichtungen und Dienstleistun-
gen der Stadt. „Bürger bezahlen
Steuern, aus diesem Grund haben
sie ein Recht auf Informationen aus
städtischer Sicht.“

„Überwiegend neutral“

Die Artikel seien „überwiegend
neutral und schon gar nicht partei-
politisch verfasst“. Was sei falsch
daran, wenn über die Arbeit des
Wirtschaftsdirektoriums berichtet
wird? Dass sich in Wahlkampfzeiten
an Wirtschaftsthemen eine Diskus-
sion entzünde, liege in der Natur der
Sache, so Münzenrieder. (als)

I Diskutieren Sie mit im Internet
augsburger-allgemeine.de/forum

„Keine
Munition für
Wahlkampf“

Stadt weist Kritik an
Bürgerzeitung zurück

Stadtdirektor

Münzenrieder

Die Feststellung von Augsburg-
AG-Chef Gerhard Leypoldt, er füh-
le sich eher ohnmächtig als mächtig,
ist für die CSU ein „weiteres Indiz
dafür“, dass Oberbürgermeister
Paul Wengert (SPD) „seine Chefsa-
che Wirtschaft von Anfang an nicht
im Griff hatte.“

Wie berichtet, hatten Leypoldt
und der neue AG-Sprecher Bern-
hard Hannemann im Gespräch mit
unserer Zeitung über mangelnde
Unterstützung und fehlende Kom-
petenzen bei der Zusammenarbeit
der privatisierten Wirtschaftsförde-
rungsgesellschaft mit städtischen
Stellen gesprochen. Dies bestätige
„den Notstand in der städtischen
Wirtschaftsförderung“, erklären
dazu CSU-Fraktionschef Hermann
Weber und OB-Kandidat Kurt
Gribl.

„Entgegen Wengerts
Darstellung handlungsunfähig“

Die beiden Hauptstränge in der
kommunalen Wirtschaftsförderung,
nämlich die Augsburg AG auf der
einen und das städtische Wirt-
schaftsdirektorium auf der anderen
Seite, funktionierten entgegen der
Darstellung Wengerts nicht. „Ja, sie
sind sogar handlungsunfähig“, so
die CSU.

Dagegen erklärt der Sprecher der
Augsburg AG, Bernhard Hanne-
mann, die CSU habe Leypoldts Äu-
ßerungen „aus dem Zusammenhang
gerissen“. Dieser habe sich gegen
Kritik gewehrt, die sich auf Themen
beziehe, für die die Augsburg AG
überhaupt nicht zuständig ist.

Hannemann sagte am Mittwoch:
„Die ihr vom Stadtrat übertragenen
Aufgaben werden von der Augsburg
AG erfüllt. Herr Leypoldt ist aber
auf Feldern, für die er keine Kom-
petenzen bekommen hat, nicht der
richtige Adressat für politische Vor-
würfe.“ (als).

CSU sieht
„Notstand“

Reaktion auf
Leypoldt-Aussagen

um das beste Mittel gegen Fettsprit-
zer auf dem Herd.

Manch einer nimmt dafür sogar
ein ganzes Stück Anfahrt in Kauf.
Mindestens einmal im Jahr geht
Werner Schneider aus Gundelfingen
zusammen mit seiner Lebensgefähr-
tin und den beiden Kindern auf die
Augsburger Dult. Der 44-Jährige
hat dort schon so manches Schnäpp-
chen ergattert. „Vor ein paar Jahren
war es ein Zwiebelschneider für 20
Euro, der im Internet 32 Euro ge-
kostet hätte.“ Diesmal stand eine
Pfanne – „der Dult-Klassiker“, wie
Schneider sagt – auf der Einkaufslis-
te. Nur die Gartendeko, ein Hund
auf einem Dreirad, war ein Spon-
tankauf. Skurrilitäten gehören ne-
ben Tradition, Nostalgie und per-
sönlicher Beratung auf der Dult
eben auch irgendwie mit dazu.

O Herbstdult Sie geht in diesem Jahr
noch bis zum 7. Oktober und hat täglich
von 10 bis 19 Uhr geöffnet.

VON UTA BAUMANN

Oft wird die Dult in der Jakobervor-
stadt als Augsburgs größtes Frei-
luft-Kaufhaus bezeichnet. Dabei
kommen die Besucher wie Petra
Mees gerade deshalb so gerne auf die
Dult, weil es eben kein Kaufhaus ist.
„Ich bin auf dem Land groß gewor-
den. Mich erinnert das hier irgend-
wie an die netten, kleinen Tante-
Emma-Läden“, sagt Mees. Außer-
dem finde sie hier Sachen, die es
sonst nirgendwo mehr gebe. Dies-
mal haben die Königsbrunnerin und
ihre siebenjährige Tochter Beatrice
Plätzchenausstecher in den unter-
schiedlichsten Formen gekauft:
Elch, Schneekristall und Krone – bei
Familie Mees kann Weihnachten
kommen.

Doch die insgesamt 138 Beschi-
cker haben bei Weitem noch mehr
zu bieten als Küchenutensilien. Die
Einkäufe von Sandra Tschernoster
und ihrem Bekannten Harry Günzer
geben einen interessanten Über-
blick: warme Socken im Fünfer-
Pack, Räucherstäbchen, Haarspan-
gen, eine Kappe fürs trendige
Herbstoutfit, einen Wassersparer,
eine Gummisaugglocke und zu guter
Letzt eine Tüte Popcorn. Erst hat-
ten sich die beiden überlegt, in die
City-Galerie zu gehen. „Aber bei
dem guten Wetter ist es auf der Dult
doch viel schöner. Und das Teil fürs
Klo hätte es dort wahrscheinlich
nicht gegeben.“

Nettes Pläuschchen und
persönliche Beratung

Olga Bürstlein, die seit 28 Jahren
Schürzen in sämtlichen Größen und
Schnitten auf der Dult verkauft, ist
überzeugt, dass ihre Ware „in einem
normalen Geschäft vom Aussterben
bedroht ist.“ Besonders ältere Da-
men würden zu ihrer Stammkund-
schaft zählen. „Sie schätzen das Re-
gelmäßige und Beständige an der
Dult.“

Die Erfahrung hat auch Beschi-
cker Mario Mondacci gemacht. Seit
zehn Jahren vertreibt er an seinem
Stand „Omas Bio-Putzstein“ und
kommt so immer wieder mit den
Besuchern ins Gespräch. „Die Leute
kommen gerade deshalb hierher,
weil es nicht wie in einem normalen
Supermarkt oder Kaufhaus ist.“
Hier habe man noch Zeit für eine
persönliche Beratung oder ein nettes
Pläuschchen.

Da geht es auch mal um die ge-
sundheitlichen Zipperlein und nicht

Gummi-Saugglocke und ’ne Tüte Popcorn
Dult Bei Augsburgs größtem Freiluft-Kaufhaus gibt es Skurriles. Viele Besucher kommen wegen der traditionellen

Angebote und Waren, die im normalen Geschäft vom Aussterben bedroht sind

Harry Günzer und Sandra Tschernoster haben beim Stöbern unter freiem Himmel nicht nur eine Menge Spaß, sondern haben sich

auch von Kopf (Kappe) bis Fuß (Socken) auf der Herbstdult eingedeckt. Fotos: Silvio Wyszengrad

Seit zehn Jahren ist Mario Mondacci mit

seinem Stand auf der Augsburger Dult.

Werner Schneider und seine Einkäufe:

Dult-Klassiker Pfanne und Gartendeko.

Für Beatrice kann mit diesen Plätzchen-

ausstechern Weihnachten kommen.

IntersanaIntersana

● Termine Die Intersana findet von
Freitag, 5. Oktober, bis Sonntag, 7.
Oktober, in der Messe Augsburg statt.
Sie hat täglich von 10 bis 18 Uhr
geöffnet, Einlass ist bis 17 Uhr.
● Preise Die Tageskarte kostet 6
Euro. Für Schüler, Studenten, Rent-
ner und Behinderte gibt es ermäßigte
Karten für 4 Euro. Kinder bis ein-

schließlich 13 Jahre erhalten freien
Eintritt.
● Programm Über 300 Aussteller ha-
ben Stände aufgebaut. Es finden
140 Vorträge und 19 Expertengesprä-
che statt. (nina)

I Weitere Informationen online
www.intersana.de

Am Wochenende
Herbst im Gaswerk
Kommendes Wochenende ist im
Oberhauser Gaswerk viel geboten:
Täglich von 10 bis 18 Uhr Blasmu-
sik, Brotzeiten und Getränke, Ver-
kaufsstände ortsansässiger Gewer-
bebetriebe, Darbietungen von Ver-
einen aus der Nachbarschaft, ein
Geschicklichkeitsslalom mit Erd-
gasautos, Kunstobjekte, aber auch
viel Spaß für Kinder und fachkundi-
ge Führungen durch das Gelände
und seine technischen Einrichtun-
gen sowie am Samstagabend ein
Feuerwerk. Dies sind die Schwer-
punkte eines Programmpakets, das
die Stadtwerke gemeinsam mit der
ARGE Oberhausen insbesondere
für die Bürgerinnen und Bürger aus
Oberhausen, Kriegshaber und Bä-
renkeller geschnürt haben.

Dieser „Herbst im Gaswerk“ be-
endet die Woche des Gaswerks, mit
der die zweijährige Popularisie-
rungskampagne unter den Fittichen
des bekannten Stadtplaners Prof.
Ganser am vergangenen Wochenen-
de gestartet wurde und bereits an
den ersten Tagen auf sehr große Re-
sonanz gestoßen ist.

Ab 23. Oktober ist dann im Gas-
werk eine Ausstellung mit histori-
schen Fotos aus Augsburg zu sehen.
Ziel all dieser Aktivitäten ist es, das
bauhistorisch wertvolle Gebäudeen-
semble unter möglichen Nutzern
aus dem Bereich der Kulturwirt-
schaft publik zu machen.

Ab morgen ist Augsburg ein Stück gesünder
Gesundheitsmesse Intersana startet. Heuer auch Angebote für Kinder und Jugendliche

VON NINA SCHLEIFER

Sie findet dieses Jahr zum dritten
Mal statt, dabei werden über 300
Aussteller über Themen rund um
Gesundheit informieren: Die Inter-
sana, eine der größten Gesundheits-
messen im deutschsprachigen
Raum, beginnt morgen.
● Intersana Junior Zum ersten Mal
findet heuer parallel die Intersana
Junior in Halle 7 statt. Sie richtet
sich an Eltern und all diejenigen, die
es noch werden wollen. Für alle
Themen von Schwangerschaft bis
zur Pubertät stehen etwa 40 Aus-
steller mit Informationen und Rat-
schlägen zur Seite. Dabei geht es um
allgemeine Aspekte wie Ernährung
in der Schwangerschaft, Bildung,
Kindergeld und Erziehung oder um
speziellere Probleme wie Behinde-
rungen oder Krankheiten.

Abgerundet wird das Programm
am Samstag, 6. Oktober, durch ei-
nen Kindersicherheitstag. Zahlrei-
che Mitmach-Möglichkeiten rund
um Sicherheit im Straßenverkehr, in
der Wohnung oder beim Spielen er-
warten Jung und Alt. Zudem wird
während der gesamten Messe in
Halle 7 Kinderbetreuung angebo-
ten.
● Schönheitsprodukte Der gegen-
wärtige Erfolg von Bio-Kosmetik

spiegelt sich auch im Intersana-Pro-
gramm wider. Das Angebot ist nicht
nur auf reine Schönheitsprodukte
ausgerichtet: Kosmetika für Haut-
geschädigte, Chemotherapie-Pa-
tienten oder Menschen mit beson-

deren Allergien
werden vorge-
stellt, können ge-
testet werden,
und es gibt Pfle-
ge- und Kosme-
tiktipps. Zudem
präsentieren sich
einige renom-
mierte Schön-
heitskliniken.

Am Sonntag, 7. Oktober, findet die
Podiumsdiskussion „Vorsicht
Schönheitschirurgie – es kann viel
passieren!“ statt. Von 14 bis 15 dis-

kutieren sieben prominente Schön-
heitschirurgen, unter ihnen Prof.
Werner Mang von der Bodenseekli-
nik Lindau, über die Chancen, Risi-
ken und Pfuscherei bei Schönheits-
operationen.
● Frauen- und Männergesundheit
Das diesjährige Sonderthema ist
Frauen- und Männergesundheit.
Aufklärung über geschlechtsspezifi-
sche Erkrankungen, Behandlungs-
möglichkeiten und Krankheitsver-
läufe steht hier im Mittelpunkt. Zu-
dem gibt es auf dem gesamten Mes-
segelände über 30 Möglichkeiten zu
kostenlosen Gesundheits-Checks in
allen körperlichen Bereichen.
● Expertengespräche 19 Experten-
gespräche finden auf den beiden Ak-
tionsbühnen in den Hallen 1 und 7
statt: Von insgesamt vier Moderato-

ren begleitet, informieren Experten
zu ihren Spezialgebieten, und das
Publikum kann Fragen stellen. Da-
bei werden sowohl allgemeine Ge-
sundheitsthemen wie „Osteoporo-
se“ als auch tabuisierte Themen wie
„Krebsspritze für Kinder“ aufge-
griffen.
● Rettungsübung Eine große, le-
bensnahe Rettungsübung findet am
Sonntag, 7. Oktober, statt. Auf dem
Außengelände der Messe wird von
11 bis 13 Uhr ein Flugzeugabsturz
simuliert.

Durch die Übung können die Be-
sucher spektakuläre Einblicke in das
Tagesgeschäft der Rettungsdienste
gewinnen.

I Mehr  Informationen zur Messe
www.intersana.de

Prof. Mang

Wie stärke ich meinen Rücken? Die In-

tersana gibt Antworten. Foto: Achiv


